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Wer wird in fünf, zehn und zwanzig Jah-
ren für sozialen Zusammenhalt und öko-
logische Balancen sorgen? Wer wird Frie-
den nach innen und außen politisch ge-
stalten? Wer wird in den Kommunen und 
in der SPD die besonders anstrengenden 
Probleme lösen? 

Politischer Nachwuchs wird gebraucht. 
Hilft „Talentscouting“ wie Fußball-Bun-
desligatrainer für den Spitzensport for-
dern? Nützt „Innovatives Talent Manage-
ment“, das Beratungsfirmen propagie-
ren? Mit Personalentwicklung, Human 
Ressources oder Kaderschmiede um-
schreiben wir recht sperrig, was für er-
folgreiche Organisationen grundlegend 
ist. Nämlich eine effektive Antwort auf 
die Frage und Herausforderung, wie 
Menschen für wichtige Ämter und Funk-
tionen gewonnen, geschult und in ihrer 
Laufbahn und für ihre Aufgaben (wei-
ter)qualifiziert und unterstützt werden 
können. Das gilt für Unternehmen, für 
die öffentliche Verwaltung, aber eben 
auch für die ehren- und hauptamtliche 
Kommunalpolitik.  

Vieles ist dabei den unterschiedlichen 
Sektoren der Gesellschaft gemeinsam. Ei-
nige Dinge und Strategien müssen aber 
auf den jeweiligen Bereich angepasst, 
mithin zielgruppengerecht „designed“ 
sein. Und zu diesem Zweck haben der 
Parteivorstand der SPD mit der Partei-
schule und die Bundes-SGK im Jahr 2001 
die Sozialdemokratische Kommunal-
Akademie gegründet. Ziel und Auftrag 
der Kommunal-Akademie ist es seitdem, 
junge Kommunalpolitikerinnen und 

Kommunalpolitiker aus ganz Deutsch-
land zusammenzubringen, gemeinsam 
zu schulen und sie in ihrem politischen 
Engagement für ihre Kommune und das 
Gemeinwesen insgesamt zu (be-)stärken.  

Dabei leiten drei bodenständige Grunds-
ätze die politische Personalarbeit: 

1. In der Politik gilt wie im Spitzen-
sport: Die Profikarriere ist die Aus-
nahme. Der „bürgerliche“ Beruf 
muss immer der Plan A sein - Be-
rufspolitik ist Plan B. Nur in 1,5 Pro-
zent der Fälle kehrt sich das um! 

2. In der Politik ist die praktische Lauf-
bahn zugleich die Ausbildung. Wer 
erfolgreich sinnvolle Aufgaben 
meistert, entwickelt in der Aufei-
nanderfolge von Aufgaben, Funkti-
onen und Ämtern auch die politi-
schen Kompetenzen und die Karri-
ere. 

3. „Nicht die Politik verdirbt den Cha-
rakter. Schlechte Charaktere ver-
derben die Politik!“ (Johannes Rau). 
Die echte Grundlage von „Politik“, 
nämlich die notwendige Haltung, 
muss jede und jeder werteorientiert 
leben. Das politische Handwerk 
kann man dazu lernen. Da hilft ge-
zielte Weiterbildung sehr.  

Der Erfolg des Projekts gibt der Idee recht, 
die damals SPD-Generalsekretär Franz 
Müntefering und sein Bundesgeschäfts-
führer Matthias Machnig formulierten. 
Jenseits von üblicher Seminarbehäbig-
keit sollten junge, angehende Kommu-
nalpolitikerinnen und -politiker ausgebil-



det und professionell auf Aufgaben in ih-
ren Kommunen als Bürgermeisterinnen, 
Landräte, Fraktionsvorsitzende und Rats-
mitglieder vorbereitet werden. Das erfor-
derte Kapital, hervorragende Trainer und 
Trainerinnen, ein gehöriges Maß women-
power und menpower sowie junge Men-
schen, die etwas lernen wollen. So lau-
tete 2001 der Plan. Und genau dies ver-
wirklicht die sozialdemokratische Kom-
munal-Akademie seitdem. Sie bereitet 
junge Menschen auf Führungsaufgaben 
in der Kommunalpolitik vor.  

Die Gründe liegen auf der Hand. Die SPD 
steht als Volkspartei in der Verantwor-
tung, auch zukünftig kompetente, quali-
fizierte und engagierte Personen aller Al-
tersstufen aus allen gesellschaftlichen 
Gruppen für ehrenamtliche kommunale 
Mandate sowie für hauptamtliche Funk-
tionen in Städten, Gemeinden und Krei-
sen stellen zu können.  

Nicht wenige der Absolventinnen und 
Absolventen sitzen heute im Bundestag, 
etliche in Länderparlamenten. Viele wur-
den Stadtoberhäupter und Fraktionsvor-
sitzende. Vor allem aber blieben sie in 
den allermeisten Fällen in ihrer Umge-
bung in der Lokalpolitik aktiv und tragen 
damit seitdem zur Verankerung der Par-
tei in der Fläche bei. 

Seit Jahren gilt die Sozialdemokratische 
Kommunal-Akademie als vorbildliche 
und innovative Maßnahme der Nach-
wuchsförderung. Eine Studie an der Uni 
Bochum erklärte sie zu der innovativsten 
Nachwuchsförderung in Deutschland. Sie 
wird international beachtet. Der DEMO-
Kongress 2015 zeichnete sie mit dem 
Kommunalfuchs als Preis für die beste 
Nachwuchsförderung aus. Und die Aka-
demie hatte Pilotcharakter. Viele Landes-

verbände, Landes-SGKen und die Fried-
rich-Ebert-Stiftung griffen das Konzept 
auf, gründeten regionale Kommunalaka-
demien und Mentoring-Programme.  

Aus der Überzeugung heraus, dass die 
SPD den Nachwuchs und die Vorberei-
tung auf politische Karrieren nicht dem 
Selbstlauf überlassen darf, haben zu-
nächst 100 und jetzt inzwischen 120 
Nachwuchskräfte in der Kommunal-Aka-
demie Jahr für Jahr die Chance genutzt, 
das politische Handwerk zu lernen. In 
Summe sind das seit der Gründung bis 
heute im Jahr 2019 über zweitausend 
Personen. Derzeit passiert das in zwei 
Kursen mit je 60 Plätzen, die an vier Wo-
chenenden hochkonzentriert im Stile 
moderner Führungstrainings durchge-
führt werden. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sind idealerweise zwischen 
20 und 40 Jahre alt und haben bereits ihr 
politisches Leistungsvermögen und En-
gagement unter Beweis gestellt. 

Innovationen brauchen Innovateure 
Dabei wurde das Programm über die 
nunmehr über 50 Kurse hinweg bestän-
dig weiterentwickelt. Das Trainingskon-
zept der Kommunal-Akademie kombi-
niert innovativ erstklassiges kommunal-
politisches Fachwissen mit hochwirksa-
men Methodenkompetenzen und strate-
gischer, politischer Orientierung. Die Ent-
wicklung von Methoden- bzw. Prozess-
kompetenzen erfordert eine hohe Lern-
bereitschaft und Leistungsfähigkeit der 
teilnehmenden Personen: es ist eine be-
sondere Art des beschleunigten Lernens 
durch Praxis und Reflexion, wie es für 
hochwertige Führungstrainings einge-
setzt wird. Die Kommunal-Akademie 
praktiziert Stärken- statt Defizitorientie-
rung. Selbstorganisation, Kommunika-
tion, Projekt- und Konfliktmanagement 



stehen auf dem Stundenplan als Metho-
den der zeitgemäßen und zukunftsge-
richteten Politikorganisation, dazu die 
Beschäftigung mit politischen Inhalten. 
Vom Finanzwesen über Stadtentwick-
lung bis zur kommunalen Sozialpolitik - 
nichts wird ausgelassen. Über jede 
Menge Faktenwissen und anderen Kom-
petenzen hinaus lernen die jungen Ta-
lente noch etwas sehr Spezielles: Was 
man nicht sagen kann, aber wissen muss. 
Und last but not least hilft die Kommu-
nal-Akademie auch, neben den fachli-
chen und methodischen Qualifizierun-
gen ein produktives Netzwerk von Nach-
wuchskräften zu schaffen.  

Den innovativen Wissens- und Erfah-
rungstransfer garantiert ein vierköpfiges 
Trainerteam. Es hat im Laufe der Jahre 
gewechselt. Hannah Schmidt-Kuner, Ulla 
Zumhasch, Wolfgang Gisevius (†) und 
Achim Moeller hoben das Projekt als Trai-
nerteam mit aus der Taufe. Dr. Hanne 
Weisensee und Sebastian Hartmann wa-
ren zwischenzeitig aktiv. Heute begleiten 
vier TrainerInnen mit nationaler und in-
ternationaler Erfahrung die Kurse: Gwen-
dolin Jungblut, Linnea Riensberg, Celina 
Schareck und René Märtin. 

Unterstützt werden sie dabei an jedem 
der vier Kurswochenenden durch kom-
munale Praktikerinnen und Praktiker so-
wie Prominente aus der Europa-, Bundes-
, Landes- und Kommunalpolitik, die zu ei-
nem Kamingespräch geladen werden.  

Alles was Rang und Namen hat, unter-
stützte von Anfang an die Kommunal-
Akademie. Wer innovative und wirksame 
Kommunalpolitik persönlich vorstellen 
will und junge Menschen für aktive Ge-
staltung und soziale Politik vor Ort be-
geistern will, nutzt diese Gelegenheit 
gerne.  

Nicht zuletzt beweist die Kommunal-
Akademie auch ganz lebendig, wie nach-
haltige, konstruktive Zusammenarbeit 
zwischen SPD-Parteivorstand und Bun-
des-SGK geht. Dafür danken die Autoren 
Detlef Raphael und Dr. Manfred Stern-
berg an dieser Stelle. 

In den Lehrgängen ist die ganze Band-
breite politischer Überzeugungen inner-
halb der SPD Teil des Konzepts. Es findet 
keine ideologische Formatierung statt. 
Vielmehr werden die Teilnehmenden in 
ihrer Fähigkeit und Bereitschaft zum de-
mokratischen Diskurs als einen der Mar-
kenkerne unserer Partei bestärkt. Teil der 
Mission ist natürlich das Bekenntnis zur 
Bedeutung und Notwendigkeit lokaler 
Demokratie und kommunaler Selbstver-
waltung. Es geht der Kommunal-Akade-
mie eben nicht zuvorderst um die Nut-
zung örtlicher Funktionen, um eine Bes-
tenauslese zu betreiben, sondern darum, 
auf allen Ebenen des Gemeinwesens 
gute sozialdemokratische Politik zu un-
terstützen. Gestaltungs- und Verände-
rungswille ist natürlich insoweit selbst 
ein politischer Anspruch und im besten 
Sinne sozialdemokratisch.  

„Bildung zu vermitteln ist die schönste 
Form intellektueller Menschenfreund-
lichkeit“ 

Die Plätze in der Kommunal-Akademie 
sind heiß begehrt. Die SPD-Bezirke und 
Landesverbände melden stets mehr Per-
sonen an, als Plätze verfügbar sind. Da 
bedarf es eines klug gegenderten Verfah-
rens, damit je 30 Frauen und 30 Männer 
von den Kursen profitieren - gut so für die 
SPD, gut für die Demokratie. 

Niemand ergattert in der Kommunal-
Akademie einen Freifahrtschein in Spit-
zenämter. Es bleibt dabei: die innerpar-
teiliche Demokratie entscheidet. Aber 



achtzehn Jahre nach dem Start trägt die 
Nachwuchsförderung für die kommu-
nale Ebene unübersehbare Früchte. Viele 
der 2.000 jungen Personen, die in der 
Kommunal-Akademie dazu gelernt ha-
ben, sind die sozialdemokratischen Ge-
sichter der Zukunft. Die meisten schul-
tern Verantwortung in der Kommunal- 
und Parteipolitik. Nicht wenige sind in 
die Landes-, Bundes- und Europapolitik 
gewachsen. 

Und es geht weiter. Nach wie vor ist die 
SPD die einzige Partei, die auf allen Ebe-
nen Weiterbildung anbietet. Partei-
schule, Bundes- und Landes-SGKs sind 
hier in Kooperation mit der Friedrich-
Ebert-Stiftung und den (kommunal)poli-
tischen Bildungswerken aktiv: mit geziel-
ten Angeboten für die Freizeit- und Be-
rufspolitik, für Hauptamtliche und Ehren-
amtliche, zur Europa-, Bundes-, Landes- 
und Kommunalpolitik, im Rahmen der 
„Führungsakademie der sozialen Demo-
kratie“ und durch ein breites Seminaran-
gebot. Die Sozialdemokratische Kommu-
nal-Akademie bleibt dabei zentraler Be-
standteil. Im Herbst 2019 ist der 53.Kurs 
mit erneut 60 jungen Talenten unter-
wegs. Die Kurse 54 und 55 folgen 2020. 

Die Sozialdemokratische Kommunalaka-
demie ist gelebte Erneuerung der SPD. 
Pars pro toto spricht die E-Mail von einem 
frisch in den Bundestag gewählten jun-
gen Mann Bände: „Im zurückliegenden 
Wahlkampf habe ich mir oft gedacht, 
dass alles wohl nicht so gekommen wäre, 
wenn ich nicht damals an der Kommu-
nal-Akademie teilgenommen hätte. Ihr 
habt meinen politischen Horizont ganz 
weit aufgerissen!“ 

Die Saat geht auf. Die SPD wird noch viele 
Früchte ernten aus der Kommunal-Aka-
demie. 
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